
Gemeinsam 
mehr bewegen.

Starke Partnerin für 
Ihr Unternehmen

Caritas Oberösterreich



Die Caritas ist eine der größten Hilfsorga-
nisationen in Österreich mit einem fl ächen-

deckenden Netz an Einrichtungen und 
Beratungsstellen. Sie genießt einen enorm 

hohen Bekanntheitsgrad - 96 Prozent der 
Bevölkerung kennen uns. „Caritas“ steht für 

Vertrauen, Kompetenz, Transparenz und 
hohe Sympathiewerte. 

Ihr Ansprechpartner:

Andreas Falkner
Unternehmenskooperationen
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz
T: 0732 / 76 10 - 20 44, M: 0676 / 87 76 20 44
andreas.falkner@caritas-linz.at, www.caritas-linz.at

Sie möchten sich mit Ihrem Unterneh-
men sozial engagieren und sind auf 
der Suche nach einem Kooperations-
partner? Wir laden Sie ein, sich ge-
meinsam mit uns für eine gerechte 
Welt zu einzusetzen. 

Gut vorbereitete und erfolgreich umge-
setzte Kooperationen im Rahmen sozi-
aler Projekte sind ein Gewinn für alle 
Beteiligten. Für die Stakeholder Ihres 
Unternehmens, für die Menschen, die 
von der Caritas betreut werden und für 
die Gesellschaft.

Wir wissen, wo Ihre Hilfe benötigt wird 
und unterstützen Sie dabei, das pas-
sende Einsatzfeld und Projekt in Ihrer 
Nähe zu fi nden. Gerne beraten und 
begleiten wir Ihr Unternehmen aber 
auch beim Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf bzw. Pfl ege von 
Angehörigen.

Wir freuen uns darauf, zusammen ein 
Stück des Weges zu gehen und be-
gleiten Ihr soziales Engagement von 
der Idee bis zur Umsetzung. Gemein-
sam mit Ihnen bewegen wir mehr.



Helfen Sie 
uns helfen

Ihre Unternehmensspende 
ermöglicht unsere Arbeit
im Dienste der Menschen

Ob mit einem gemeinsam entwickelten, maß-
geschneiderten, strategischen Win-Win-

Konzept, das genau zu Ihrem Unternehmen 
passt oder mit einer reinen Spende, die uns 
dabei hilft, unsere Arbeit im In- und Ausland 
weiterführen zu können – die Caritas ist immer 
auf der Suche nach starken Partnern aus der 
Wirtschaft.

Geldspenden

Mit Ihrer Geldspende engagieren Sie sich im Kampf 
gegen Armut im In- oder Ausland. Gerne beraten 
wir Sie bei der Projektauswahl und schicken Ih-
nen bei Interesse konkrete Spendenvorschläge 
zu. Selbstverständlich kann Ihr Unternehmen jede 
Spende steuerlich absetzen.

Sponsoring

Es gibt vielfältige Möglichkeiten des Sponsorings: 
Von der großen Fundraisingkampagne mit Plakaten, 
Inseraten, Spots, Erlagscheinen, Online-Werbung, 
Direct Mailings, etc. bis zum einzelnen Druckwerk 
in kleiner und großer Aufl age. Gemeinsam mit Ih-

nen entwickeln wir ein individuell und speziell auf 
Ihr Unternehmen ausgerichtetes Werbepaket. Un-
terstützen Sie beispielsweise die jährliche Haus-
sammlung der Caritas: mit rund dreihundert 16-Bo-
gen-Plakaten, die an strategisch gut positionierten 
Plätzen angebracht sind, ruft die Caritas auf – mit 
Ihrer Unterstützung – Menschen in Not in Oberös-
terreich zu helfen. 

Kooperationen

Wenn Sie Interesse an einem längerfristigem Enga-
gement und einer nachhaltigen sozialen Wirkung 
haben, können wir gemeinsam maßgeschneiderte, 
strategische Konzepte entwickeln, die einerseits 
genau zu Ihrem Unternehmen passen und anderer-
seits sinnvolle Hilfe für Menschen in Not bringen. 
Sie erhalten von uns Fachberatung und Unterstüt-
zung bei der Ideenentwicklung und Implementie-
rung.



Corporate 
Volunteering 
in der Caritas OÖ

Sie wollen sich als Unter-
nehmen sozial engagie-
ren? Dann schenken Sie 
uns Ihre Zeit.

Durch Corporate Volunteering leisten Sie 
nicht nur konkrete Hilfe für Menschen in 

Not, Sie lernen auch neue Lebenswelten ken-
nen und sammeln wertvolle Erfahrungen im 
Team, die Sie nicht mehr vergessen werden. 

Als sozial verantwortungsbewusstes Unternehmen 
geben Sie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
innerhalb deren Arbeitszeit die Möglichkeit, zu hel-
fen und sich in einer Caritas-Einrichtung zu engagie-
ren. Die gemeinsame Arbeit an einem Projekt und 
die positive Resonanz aus der Einrichtung stärken 
das Wir-Gefühl und Soft Skills werden trainiert. Für 
Ihr Unternehmen generieren Sie damit einen gesell-
schaftlichen Mehrwert. Ihre Mitarbeiter*innen ma-
chen wertvolle Erfahrungen, haben die Chance, die 
Perspektive zu wechseln und sich persönlich wei-
terzuentwickeln. 

Corporate Volunteering verstärkt außerdem Ihr 
Image und Ihre Reputation und erhöht Ihre Attrakti-
vität als Arbeitgeber und als Geschäftspartner.

Die möglichen Einsatzbereiche innerhalb der Ca-
ritas sind bunt: Kochen, Freizeitgestaltung, hand-
werkliche Tätigkeiten, Mithilfe bei Veranstaltungen 
oder Unterstützung durch Know-how und andere 
Fertigkeiten. 

Wir beraten und begleiten Sie gerne vom ersten 
Kontakt bis zur Umsetzung des Projekts. 



Für dich geb ich 
mein BESTES Hemd!

 
Kleidersammlung 
zugunsten der carla 
Second-Hand-Läden

Es ist ein komisches Gefühl, eine Hose in den 
Müll zu werfen, nur weil sie nicht mehr passt, 

oder Schuhe zu entsorgen, die noch in Ordnung 
sind. Es gibt Dinge, die sind einfach zu schade, 
um sie achtlos wegzuwerfen. Gut erhaltene Klei-
dung gehört eindeutig dazu und Wiederverwenden 
macht nicht nur für die Umwelt Sinn. 

Beweisen Sie daher jetzt gemeinsam mit Ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Sammelmut 
und starten Sie in Ihrem Unternehmen eine Klei-
dersammelaktion zugunsten der Caritas. Sie 
schenken Ihren gut erhaltenen Kleidungsstücken 
damit nicht nur ein neues Leben und leisten einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz sondern hel-
fen auch Menschen in Not in Oberösterreich. 

Denn mit dem Erlös aus dem Verkauf Ihrer Lieb-
lingsstücke in den carla Second-Hand-Läden der 
Caritas werden wiederum Projekte der Caritas für 
Menschen in besonderen Lebenssituationen fi nan-
ziert!

Für die Durchführung der Sammlung stellen wir 
Ihnen Kleidersäcke, Plakate und Flyer zur An-
kündigung zur Verfügung. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sammeln pri-
vat guterhaltene und saubere Kleidung und Schu-
he für Kinder und Erwachsene und geben diese an 
einem Ort im Unternehmen ab. Zu einem verein-
barten Zeitpunkt holt das Caritasteam die gefüllten 
Sammelsäcke wieder ab. 

Ihr Unternehmen leistet damit ganz unkompliziert 
einen Beitrag zum sozialen Miteinander, Ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten die Möglich-
keit, nachhaltig zu agieren und sich zu engagieren 
und gemeinsam tragen Sie aktiv zur schonungsvol-
len Nutzung der Ressourcen bei! 

Für Dich geb 
ich mein 

bestes Hemd!*



youngCaritas

Sozialzertifi kat

Soziale Kompetenz und 
fachliche Qualifi kation sind 
in der Arbeitswelt heute 
gleichermaßen wichtig. 

Die youngCaritas bietet Unternehmen die 
Möglichkeit,  ihren Lehrlingen wichtige „sof-

te“ Schlüsselqualifikationen näher zu bringen.

Lehrlinge können nicht nur ihr Wissen in unter-
schiedlichen Bereichen der sozialen Arbeit 
erweitern, sondern durch Besuche in Cari-
tas-Einrichtungen sowie der Durchführung von 
Sozialaktionen persönliche Erfahrungen und Ein-
drücke sammeln.

Wie funktioniert es?

Die Unternehmen wählen aus zwei verschiedenen 
Leistungspaketen:

Basic:

 Ein Workshop, welcher aus 6 verschiedenen
 Themenbereichen gewählt werden kann.
 Besuch einer Caritas-Einrichtung
 Durchführung einer zuvor gewählten 
 Sozialaktion

Sozialzertifikat:

 Fortbildungen über die gesamte Lehrzeit: 
 4 Workshops, 2 Besuche in Einrichtungen, 
 3 Sozialaktionen

Dauer
2 Halbtage à 4 Stunden

Dauer
1. Lehrjahr: 3 Halbtage à 4 Stunden
2. & 3.Lehrjahr: 2 Halbtage à 4 Stunden
Zertifi katsverleihung: 2 Stunden

Kosten
Kosten sowie detaillierte Infos auf Anfrage!



Vereinbarkeit 
von Pfl ege und Beruf

Online-Befragung 
von Mitarbeiter*innen 
Sie wollen wissen, wie hoch 
der Anteil an Mitarbeiter*in-
nen in Ihrem Unternehmen 
ist, die zu Hause jemanden 
pfl egen oder betreuen oder 
dies in nächster Zukunft auf 
sich zukommen sehen? 

Eine Online-Befragung verschafft Ihnen eine 
erste Einschätzung und trägt zur Sensibi-

lisierung für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflege im Unternehmen bei! 

Das Thema der Angehörigenpflege ist aktueller 
denn je, weshalb sich auch die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf nicht ausschließlich auf Eltern 
von betreuungspflichtigen Kindern beschränkt. 
Gerade für Mitarbeiter*innen, die neben ihrer 
Arbeit noch Angehörige betreuen und/oder pfle-
gen, stellt dies eine enorme Doppelbelastung 
dar. Studien zeigen die Brisanz dieses Themas 
auf: Im Jahresdurchschnitt 2020 bezogen knapp 
470.000 Personen in Österreich Pflegegeld, was 
rund 5% der österreichischen Bevölkerung be-
trifft. Ein Großteil wird nach wie vor von den An-
gehörigen gepflegt. 30% der Angehörigen, die 
zu Hause jemanden pflegen oder betreuen, sind 
nebenbei noch berufstätig (vgl. Studie „Angehö-
rigenpflege in Österreich“, BMASGK, 2018).

Für die betroffenen Mitarbeiter*innen ist es oft 
schon hilfreich, wenn das Thema am Arbeitsplatz 
kein Tabu ist. Für Unternehmen, die ihre Mitarbei-
ter*innen in der Frage der Vereinbarkeit Beruf und 
Pflege unterstützen und gezielt Maßnahmen set-
zen möchten, bieten wir eine Online-Befragung 

zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Pflege 
an! Eine gute Datenbasis ist für die Personalpoli-
tik wichtig, um die Leistungsfähigkeit jener Mit-
arbeiter*innen zu stärken, die neben dem Beruf 
auch noch Betreuungs- oder Pflegeaufgaben er-
bringen. 

Unser Angebot

 Ein gemeinsames Vorgespräch zur Abklä-
 rung des Befragungsumfangs
 Durchführung einer anonymen Online-Befra-
 gung und Auswertung der Ergebnisse 
 Abschlussgespräch und Diskussion weiter-
 führender Maßnahmen

Teilnehmer*innen
nach Vereinbarung

Kosten
auf Anfrage



Meine Eltern werden 
pfl egebedürftig – was nun? 

Workshop für Mit-
arbeiter*innen, die 
bereits pfl egen oder 
eine Betreuungs- 
oder Pfl egesituation 
auf sich zukommen 
sehen. 

Kaum jemand setzt sich gerne mit der Pfl ege 
 von Angehörigen auseinander, da das 

Thema oft tabuisiert wird. Trotzdem liegt es im 
Interesse des Arbeitgebers, dass betroffene 
Mitarbeiter*innen beim Eintreten eines Pfl ege-
falles gut vorbereitet sind. 

Denn: Beschäftigte können durch eine kompeten-
te Beratung und Information bei Beginn oder bei 
einer Veränderung der Pflegebedürftigkeit eines 
Angehörigen schneller tragfähige Pflegearrange-
ments finden.

Unser Angebot: Ein Workshop für Mitarbeiter*in-
nen, die bereits pflegen oder eine Betreuungs- 
oder Pflegesituation auf sich zukommen sehen. 

Ziel des Workshops ist es, Ihren Mitarbeiter*in-
nen einen ersten Überblick über die wichtigsten 
Unterstützungsleistungen und Förderungen zu 
geben, denn gerade bei Eintritt einer Pflegesitu-
ation sind viele Angehörige mit der Organisation 
der Pflege überfordert. Angehörige bekommen 
ein ungefähres Bild davon, was es in diesem Fall 
zu beachten gibt und was die ersten wichtigen 
Schritte sind. 

Weitere Angebote der Servicestelle für betreuen-
de und pflegende Angehörige sind unsere Erho-
lungstage, psychosoziale Einzelberatung sowie 
ein BLOG für diese Zielgruppe.

Dauer
ca. 1,5 bis 3 Stunden

Teilnehmer*innen
10 - 50 Personen

Kosten
auf Anfrage



Vereinbarkeit 
von Pfl ege und Beruf

P.A.U.L.A.

Pfl egende Ange-
hörige Unterstützen-
Lernen-Austauschen
 
2- bis 3-teilige Kursreihe für 
Mitarbeiter*innen mit demen-
ziell erkrankten Angehörigen

Aktuellen Schätzungen zufolge leben in 
Österreich 115.000 bis 130.000 Menschen 

mit irgendeiner Form der Demenz. Angehöri-
ge sind oft die versteckten Opfer. Demenz wird 
auch als „Familienkrankheit“ bezeichnet, da 
sie sich auf das gesamte Umfeld auswirkt.

Der Name P.A.U.L.A „Pfl egende Angehörige-Unter-
stützen-Lernen-Austauschen“ ist Programm. Mit 
dieser 3-teiligen Kursreihe wenden wir uns an Un-
ternehmen, die ihren Mitarbeiter*innen mit demen-
ziell erkrankten Angehörigen eine Unterstützung 
bieten möchten. Durch die Vermittlung von Wissen 
über Demenz, vor allem auch von Kommunikati-
onsmethoden im Umgang mit Demenzerkrankten, 
werden Hilfestellungen geschaffen. Mit Konfl iktsitu-
ationen und den damit verbundenen Belastungen 
kann besser umgegangen werden, wodurch das 
Angebot eine gezielte Burnout-Prophylaxe für die 
Betreuungspersonen darstellt. Die Rückmeldungen 
von Teilnehmer*innen unserer PAULA Kursreihen 
bestätigen: „Wissen hilft!“

Ziele der 2- bis 3-teiligen Kursreihe P.A.U.L.A.

 durch die Vermittlung von Wissen wird ein Grund-
 verständnis für die Erkrankung geschaffen 
 die Angehörigen lernen, besser mit der 
 Erkrankung umzugehen

 P.A.U.L.A. Kursteilnehmer*innen erproben und 
 refl ektieren gelernte Inhalte 
 die Lebensqualität der Pfl egenden und der 
 erkrankten Familienmitglieder wird verbessert
 Prävention der Burnoutgefährdung von 
 Mitarbeiter*innen als gesundheitsfördernde 
 Maßnahme

Unser Angebot

 Organisation der Referent*innen
 Terminplanung, Koordination und Evaluation
 der Kursreihen
 Gemeinsame Organisation der Räumlichkeiten 
 im jeweiligen Unternehmen
 Abwicklung der Anmeldungen und Teilnahme-
 bestätigungen
 Bereitstellung von Unterlagen zum Kurs

Teilnehmer*innen
max. 8 Personen

Kosten
ab € 1.100 / Kursreihe (Kosten sind abhän-
gig von den Referent*innen)



Arbeitskräftebedarf 
und Qualifi zierung

Wir bieten bewährte Mög-
lichkeiten, Ihren Arbeits-
kräftebedarf zu decken 
und Arbeitskräfte pass-
genau für Ihre speziellen 
Aufgaben zu qualifi zieren.

Haben Sie als Unternehmen Aufgaben, die ...

 ... wiederkehrend und einfach sind?
 ... Ausdauer und Genauigkeit erfordern?
 ... einen qualifi zierten Arbeitsschritt vorbe-
 reiten und vielleicht sogar den Arbeits-
 fl uss des qualifi zierten Personals stören?

Wir haben Menschen die sich passgenau für die-
se Aufgaben eignen. 

Indem Sie das Potential von Menschen mit Be-
einträchtigungen nutzen, können Sie zahlrei-
che Vorteile für Ihr Unternehmen gewinnen, u.a.

 besserer Arbeitsfl uss 
 höhere Arbeitszufriedenheit bei der 
 Belegschaft
 Überschaubare Kosten in der Wertschöpfung
 Erweiterung des Fachkräftepools
 zusätzliches Know-how durch ausgebildete 
 Integrationsbegleiter

Unsere Integrationsfachkräfte kennen innovative 
Methoden & Tools und unterstützen Sie bei der Ar-
beitsplatzgestaltung und Integration.

1. Arbeitstraining: Auftragsarbeiten
2. Berufsvorbereitung: unterstütztes Praktikum 
3. Berufsausbildung: begleitetes Praktikum
4. Integrative Ausbildungsbegleitung
5. Integrative Beschäftigung
6. Mentoring 

Anforderung:
Interesse, Kreativität und Offenheit, ev. 
Kostenersatz je Angebot und Vereinbarung



Meine Chance – 
Deine Chance

Gemeinsam schaffen 
wir integrative Beschäf-
tigungsplätze für Men-
schen mit Beeinträchti-
gungen in Unternehmen

Die „Integrative Beschäftigung“ der Caritas 
für Menschen mit Behinderungen begleitet 

und unterstützt erwachsene Menschen mit Be-
einträchtigungen auf ihrem Weg in die Arbeits-
welt. 

Ausgehend von ihrem Willen und ihren Fähigkeiten 
werden wohnortnahe, maßgeschneiderte Beschäf-
tigungsplätze in Betrieben ihrer Region geschaffen. 
Dies bringt Teilhabe und persönliche Selbständig-
keit für diese Menschen und Chancen für die Be-
triebe. 

Die Integrative Beschäftigung in Form von Unter-
nehmenskooperationen verschafft Einblick in ande-
re Welten, verändert den Blick auf den eigenen Be-
trieb und beinhaltet Innovationspotenziale. 

Kurz gesprochen, eine WIN-WIN-WIN Situation für 
Betriebe, Menschen mit Beeinträchtigungen und 
die Caritas.

Vorteile der Integrativen Beschäftigung: 

 Chancengleichheit
 (UN-Behindertenrechts-Konvention)
 Arbeitsentlastung der Facharbeiter durch 
 Übernahme von Hilfs- und Nischentätig-
 keiten
 Menschlich & wirtschaftlich ein Gewinn
 (CSR)
 Professionelle Beratung und Unterstützung
 durch ausgebildete Integrationsbegleiter
 Soziale Bereicherung
 Kein Arbeitsverhältnis zwischen Betrieb und 
 Menschen mit Beeinträchtigungen
 Überschaubare Kosten für erbrachte 
 Leistungen



Betriebliche 
Sozialberatung

Unser Employee 
Assistance Program für 
Ihr Unternehmen.

Haben Ihre Mitarbeiter*innen Sorgen im pri-
vaten oder beruflichen Bereich, rufen sie 

unsere Expert*innen an, schildern die Situa-
tion und vereinbaren einen Beratungstermin, 
den wir rasch und unmittelbar anbieten.

Wir lösen die Probleme mit Ihren Mitarbeiter*innen: 
durch gutes Zuhören, Reden, gemeinsamer Suche 
nach Lösungen und tatkräftiger Umsetzung.

,Hands-on‘ sowie proaktiv setzen wir die Lösung 
um, damit Ihre Mitarbeiter*innen entlastet sind. Für 
einen moderaten, monatlichen Fixbetrag, den Ihre 
Firma investiert, bekommt Ihr Team die Sicherheit, 
rasch Unterstützung zu erhalten.

Die Beratungen sind vertraulich. Sie erhalten von 
uns regelmäßig Statistiken unserer Leistung, der 
Problemfelder und Beratungsinterventionen. Die 
Identitäten der Klient*innen bleiben für das Unter-
nehmen anonym.

Ihre Vorteile im Überblick:

 Loyalität im Unternehmen steigern: 
 Teams und Vorgesetzte werden entlastet

 Leistungsfähigkeit erhalten: potenzielle 
 Krankenstände verringern

 Netzwerk stärken: profi tieren Sie von den 
 Kooperationen der Caritas mit relevanten 
 Institutionen

Sie haben Personalverantwortung und interes-
sieren sich für die Betriebliche Sozialberatung 
der Caritas?

Bitte kontaktieren Sie +43 676 8776 8088 oder 
bsb@caritas-ooe.at.

Wir freuen uns, Ihnen und Ihrem Unternehmen ein 
persönliches Angebot zu machen.
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